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Sankt Kümmernis
Privatdozent Dr Tan Joachim Moſer

Nachdruck rerboten

Sankt Kümmernis die in diefen Zeiten des ausgepowerten
Deutſchland ſo manchem zum Hausgeiſt geworden iſt war die
Mufikantenheilige des deutſchen Mittelalters weit mehr als
jene Santa Cecrilia die zu ihrer angeblichen Bedeutung für die
Tonkunſt bloß durch ern Mißverſtändnis ihrer Biographen

mmen iſt Arfprünglich wohl nur eine bitter ironiſche
rſonifikation des harten von Kirche und Staat angefeindeten

pielmannslebens wie Fiſchart von Sankt Grobianus und
die Gegenwart von Sankt Burokratius ſpricht hat die Heilige
Kümmernis allmählich unter Verquickung mit mehreren anderen
Legenden greifbarere Geſtalt gewonnen Einmal vermiſchte
man ſie mit der heiligen Waltraudis die als Königstochter
Gott bat fie vor der Heirat mit einem unerwünſchten Freier
zu retten worauf ihr ein mächtiger Vollbart wuchs weshalb
der ergrimmte Vater fie ans Kreuz ſchlagen ließ Und nun
verwebte ſich mit dieſem Märchen die ſchöne Marienlegende vom
Geiger von Gmünd die Juſtinus Kerner ſo anſprechend in
Verſe gebracht hat einem Spielmann der ihr zur Linderung
ihrer Qualen vorfiedelte warf ſie den goldenen Pantoffel zu
und als der Vagant wegen Diebſtahls zum Tode geführt
werden ſollte gönnte ſie ihm vor allem Volk auch noch den
zweiten ſodaß er gerechtfertigt davongehn durfte Mehrere
Steinbilder der gekreuzigten bärtigeen Jungfrau haben ſich in
der Schweiz und in Süddeutſchland in alten Kapellen erhalten
Am eigentümlichſten aber iſt daß die Münchener Muſikanten
zunft nicht wie die Elfäſſ ſchen Pfeifer von Duſenbach mit
ihrem Rappoltſreiner Geigerkönig und die Wiener Trum
melerzeche mit ihrem Sprelgrafen einen der Maria geweihten
Bruderſchaftsaltar unterhielten ſondern in einer Kapelle zu
Neufahrn bei Freifing die alte Sankt Kümmernis verehrten
Sogar noch im achtzehnten dem Aufklärungsjahrhunderr fand
ten ſie alljährlich Unterhaltbeiträge und dicke Wachskerzen
an das dortige Pfarramt Der Sinn dieſer Spenden war ur
ſprünglich durch Fürbitten die Erlaubnis zur Abendmahls
teilnahme zu erlangen denn der Spielmannsberuf galt fo
lange für unchriſtlich bis der Kardznallegat Julianus Caefa
rini auf dem Bafler Konzil den Züricher und Rappoltſteiner
Pfeifern eine päpſtliche Bulle verljeh die ihnen unter gewiſſen
Bedingungen zu kommunizieren geſtattete Möge Sankt Küm
mernis nicht wieder zum Symbol deutſchen Muſikerelends
oder gar zur geſamtdeutſchen Nationalheiligen werden

Der Holzkauf
Von

Auguſt Kinsky

Nachdruck verboten

Da walzte einmal ein Handwerksburſche die Hände in
den Hofentaſchen im Februar die Landſtraße entlang Es lag
etwas in der Luft wie Frühlingsahnung die Sonne brannte
warm hernieder und der Schnee der von der Nacht her auf
der Straße lag taute Der aufgetaute Schnee blieb aber an
den Sohlen des Handwerksburſchen hängen ſodaß dieſem ders
Tippeln arg erſchwert wurde und er nur ſchlecht von der
Stelle kam Trotzdem der Mann eigentlich gar nichts zu ver
ſäumen hatte ärgerte ihn dies doch Alle paar Schr tte mußte
er ſtehen bleiben und die Schneebrocken von ſeinen Sohlen
entfernen Da aber längs der ganzen Chauſſee ſchöne hohe

Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von Hermann Wagner

Naldruck werboten

Das Haus war das was man ein vornehmes Haus
nennt Es gab überhaupt nur vornehme Häuſer in dieſer
Gegend Und ſie machten es genau ſo wie die feinen
Leute die ihre Beſitzer waren ſie wahrten Diſtanz zu

einander
Ein jedes ſtand für ſich allein Ein jedes war mitten

in einen Garten hinein gepflanzt den ein ſchmiede
eiſerner Zaun umgab Jenſeits dieſes Zaunes lag die
allgemeine Welt Jenes aber das der Zaun abſchloß
war eine Welt für ſich Eine kleine Welt von großen
Leuten bevölkert Von Leuten die groß waren weil ſie
Geld hatten

Herr Siegfried Aman gehörte zu dieſen Leuten Er
beſaß unter den vornehmen Häuſern eines der vornehmſten
und er Hätte es nicht beſeſſen wenn er nicht zugleich Be
ſitzer eines großen Vermögens geweſen wäre

Die großen Vermögen haben mit den kleinen Leuten
das eine gemeinſam daß ſie ſich ſtark vermehren Das
kommt ganz von ſelbſt wie bei den kleinen Leuten

Obwohl Herr Siegfried Aman aus Eigenem noch
nichts dazu getan hatte ſo war ſein Vermögen von Jahr

1 Jahr doch immer mehr angeſchwollen Er war ein
Mann von einer gewiſſen behäbigen Ruhe der das Seine
Fran zu haben glaubte wenn er am erſten jeden Monats
ie fälligen Kupons ſeiner Wertpapiere abſchnitt

Seiner Frau Cäcilie war dieſe Behäbigkeit einer ſat
ten Welt und Lehbensanſchauung in früheren Jahren
wohl nicht ſo zen eigen geweſen Junge Mädchen nei
jen ja mehr oder minder alle ein wenig zur RomantikWer das gibt ſich mit der Zeit Den Helden im Manne

verehrt man nur ſo lange als man nicht weiß daß ſelbſt
der berückendſte yriſche Tenor nur dann ſingt wenn ihn
zuvor ein fettes Honorar zugeſichert worden iſt
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Telegraphenſtangen ſtanden vereinfachte fich der Handwerks
burſche die Sache und er klopfte den Schnee an dieſen Stangen
von den Füßen ab fehnſüchtige Blice nach den blitzenden
Drähten werfend die gar lieblich ſummten Wer doch ſo
ſchnell reiſen könnte wie der elektriſche Funke

Plötzlich kam ein Bäuerlein des Weges gefahren Das war
in der Stadt geweſen um Holz zu kaufen Aber die Holz
händler hatten Preiſe verlangt daß dem Bauern ſchier die
Haare zu Berge ſtanden Und er hatte das Kaufen fein
laſſen Und ſo juhr er ſein Geld in der Taſche im Schuckel
trab einen anderen vertrug der Gaul nimmer ſeiner Dorf
gemeinde zu Dö ſoll n eana Holz halten dö Stadtrammeln
dö wampaten

Um eine Waldecke biegend bemerkte der Bauer den Hand
werksburſchen der eben an einer Telegraphenſtange ſtand nach
den Drähten blinzelte und mit dem rechten Stiefel kräftig an
die Stange pochte daß es laut durch den Wald hallte Der
Bauer ließ ſein Pferd halten A recht a ſchöns Wetter heut
begann er zu dem Kunden Ja ja meinte der Es wird
Frühjahr Zeit is s eh

Seid s leicht von der Poſt fragte der Bauer neugierig
Denn er war der Meinung der Mann da mußte irgend

einen Grund haben um an den Telegraphenſtangen zu klopfen
Der Handwerksburſche war aber nicht einer von den Dimm

ſten und fagte in neugieriger Erwartumg was darauf folgen
würde Natürlich bin ich von der Poſt Jch moan dös muaßt
do ſeg n Bauer

A ſo meinte der Bauer Du tuaſt dö Telegraphen
ſtangen abklopfen ob s no guat ſan die Stangen da Und
wern s leicht ausgewechfelt fügte der Bauer hinzu denn
ihm kam der ſchlaue Gedanke alte Telegraphenſtangen zu
kaufen wenn ſolche zu haben ſein ſollen

Dem Handwerksburſchen ging ein Licht auf Ja ja ſagte
er Es iſt ein Jammer mit die Stangen alle find hin beingh
alle müſſan austauſcht wer n Vom Kaff bis hierher iſt faſt
net an oanzige gut von die Luada Alle laß i weghauen
Und dabei klopfte er an die nächſte Stange daß es nur
ſo krachte

Du meinte der Bauer jetzt
alten Telegraphenſtangen kaufen

Dös wird ſchlecht geh meinte der Kunde
nach Berlin u

Was ſchrie der Bauer Unſere Telegraphenſtangen zu
die Preißn Da wird fein nix draus Du fing er wieder
an Da haſt 10 Mark und ſchau daß i die Stangen kriag
Was koſt denn a ſo a Stangen

Mir liegt ja auch niz dran meinte der Handwerks
burſch daß die Stangen nach Berlin fumman Jch könnts ſcho
machen daß Jhr fie kriegt Koſten Na zehn Markl wird das
Stück ſcho koſten

Der Bauer überlegte 10 Mark war ja nicht teuer für fo
eine lange Stange bei den Holzpreifen Aber er war ja doch
der Geſcheitere von die zwei und er wollte ſchon was herunter
kriegen

Zehn Markt is eine Rauberei rief er
wirl i ebn Mehra net

Und ſie wurden einig um 8 Mark Der Bauer kaufte
ſämtliche Telegraphenſtangen vom Dorfe angefangen bis zum
nächſten Dorf es mochten deren 50 fein kamen doch nur
die ganz ſchlechten in Frage Der Handwerksburſche ſteckte
fein Geld ein und gab dem Bauer die ſchriftliche Erlaubnis
die Stangen abzuhauen Aber meinte er du derfſt mir
oben die Dräht net mit hoam nehma Da hauſt fein das
Spitzel ab von die Stangen dös mach n ma dann an die neuen
Stangen wieder an

Und der eine der Männer ging nach rechts der andere
fuhr nach links

Kann i vielleicht die

Dö kumman

Acht Markl
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Kaum hatte der Bauer ausgeſpannt nahm er Beil und
Säge und hinaus ging s an die Chauſſee Es dauerte nicht
lange da lag die erſte Stange Die Spitze wurde abzeſägt
und beiſeite gelegt Ordnung mußte ſein Dann kam die zweite
daran und die dritte uſw Keine leichte Arbeit in dem ſchönen
Februarwetter Und als der Gendarm des Weges geritten
kam und ihn verwundert fragte ob er denn verrückt geworden
ſei wurde er ſaugrob Aber die Grobheit verging ihm als
die Poſtbeamten mit Rädern von der Stadt und aus dem
Dorfe gefahren kamen um nach der Urfache der Störungen zu
fahnden Da ging es dem Bauern ſchlecht Das war ein
teurer Holzkauf geworden Aber der Handwerksburſche war
mit der Bahn auf und davongefahren

Die Sammler
Von

Georg Strelisker
Nachdruck verboten

Früher einmal als das Geld rarer war hatte man Se
pfennigweiſe geſammelt um für ſpätere Tage einen Not
groſchen zu haben Man ſparte eben Und das war nicht
nur löblich ſondern auch zweckdienlich Heute kommt beim
Sparen nicht viel raus ganz abgeſehen davon daß auch
nichts herein kommt Aber wenn man ſchon Geld ſammelt
dann muß dies in großzügiger Weiſe geſchehen Dazu aber
bringen die Wenigſten die nötigen Mittel auf Da nun ein
mal in den meiſten Menſchen der Hang zum Sammeln ſteckt
ſo werfen ſie ſich auf andere Dinge Meine Frau z B
ſammelt Hoſenknöpfe und Stecknadeln genau nach Fabriken
und Patenten geordnet Eine überaus nützliche Beſchäftigung
die oft praktiſche Vererzzng findet Ein Freund von
mir iſt ſtändig auf der Jagd nach Autogrammen ein anderer
ſammelt Briefmarken und alte Münzen ein dritter Notgeld
ſcheine ein vierter humoriſtiſche Bucheinbände ein fünfter
altaſſyriſche Koch und ſonſtige Gefäße ein rechſter Por
zellanteller Regenwürmer Goldfiſche und weiß ich was

ſonſt noch eOffen geſtanden ich begreife dieſes Zuſammenhäufen
von Dingen irgend einer Sorte nicht ganz Und ich ſagt
dies auch als wir einmal zufällig alle beiſammen ſaßen
Welchen Zweck verfolgt ihr denn eigentlich mit dieſem krampf

haften Zuſammenſcharren von Papierzetteln die nur des
halb einen ſogenannten Schätzwert haben weil es noch
andere ebenſo verrückte Menſchen gibt die das Gleiche tun
Schließlich bleibt es ſich gleich ob man Briefmarken Not
geldſcheine oder Regenwürmer ſammelt Es iſt doch eine um
produktive ſozuſagen aus Langeweile entſtandene Tätigreit
der abſolut keinerlei Bedeutung beigemeſſen werden kann

Dagegen erhob ſich ein allgemeiner Proteſt Und e
wurden alle die ſchönen aber nicht unbedingt einleuchten
den Gründe angeführt die nun einmal paſſionierte Samm
ler an der Hand haben Sie ſind in jedem Katalog der
für das Sammeln irgendwelcher Nebenſächlichkeiten Propa
ganda macht und Richtlinien gißbl in dem üblichen Vorwor
nachzuleſen Jch kann mir daher wohl das Zitieren erſparen
Nicht verbergen konnte ich meinen ſtärkſten Einwand Am
genommen es macht Euch dieſe Spielerei Freude W
habt Jhr aber zu guterletzt davon Jns Grab könnt Jhr
die Euch ſo teuren und ſchönen Dinge doch nicht mitnehmen
Sie bleiben zurück werden vielleicht wieder von lachender
Erben verkauft in alle Winde zerſtreut und die ganz
Arbeit war umſonſt Hohnlachen als Antwort Törich
tes Gerede brummte der Sanitätsrat als ob man nich
alles zurücklaſſen müßte wenn man von der Welt Abſchied

Ueber dieſen Punkt hatte die verwitwete Frau Baurat
Klementine Schauer ihre Tochter rechtzeitig aufgeklärt
Daranufhin hatte Cäcilie einen Tag lang geweint den
zweiten Tag ſich in ihrem Zimmer eingeſchloſſen um zu
überlegen und hatte dann am dritten Tag erklärt daß
ſie entſchloſſen ſei

Alles hatte ſich auf der normalen Bahn des Selbſt
verſtändlichen vollzogen Ein nicht unanſehnliches Ver
mögen hatte ſich mit einem zweiten vermählt das ſich
erſt recht ſehen laſſen konnte Und eine große Verwandt
ſchaft von Großvätern Großmüttern Onkeln Tanten
Vettern und Baſen hatte billigend mit dem Kopfe genickt
und einmütig konſtatiert Das wird eine glückliche Ehe

Das war es auch geworden Nur hatte Frau Läcilie
Aman gute zehn Jahre dazu gebraucht das auch ein
zuſehen Es gibt eben Frauen die erſt recht ſpät da
hinter kommen daß das wahre Glück der Ehe in der
Reſignation liegt

Nun ſchließlich hatte auch bei ihr die Vernunft ge
ſiegt Jene Vernunft die ſich ſagt daß zwei mal zwei
eben vier iſt und die ſich nicht darüber hinweg täuſchen
läßt daß es ſich in einem komfortabeln Vorderhaus in
dem man Herr iſt bedeutend angenehmer wohnt als in
einem Hinterhaus in dem man für zweihundertvierzig
Mark im Jahre zur Miete ſitzt

Noch immer freilich revoltierte zuweilen in ihr ein
kleiner Reſt von Romantik der nicht auszurotten war
gegen die haarſcharfen Beweiſe jener geſunden Logik und
nur dieſen bedauerlichen Rückſfällen in eine unllare weib
liche Sehnſucht die nicht befriedigt worden war war es
zueuſchreiben dafß Frau Cäcilie Aman dann und wann
ein paar ſchnelle verſtohlene Schritte in das Hinter
haus ihrer vornehmen mit allem Komfort der Nenzeit
mit Kalt und h und mit Heiſßluftheizung ansgeſtatteten Villa tat

Herrn Siegfried Aman entging das nicht und er miß
billigte es ſehr Nobleſſe oblige, dachte er in ſeinem
höchſt mangelhaften Franzöſiſch und er legte ſich dieſen

Satz dahin aus daß Reichtum vor allem dazu verpflichtet
Unterſchiede zu machen

Jch bitte dich, tadelte er ſeine Frau was willſt
du denn bei Knebels Knebels ſind doch um Gottes
willen kein Umgang für dich

Ach laß nur, antwortete Frau Cäcilie Aman
Mir iſt nur manchmal ſo als ob

Sie ſprach den Satz nicht zu Ende weil ihn Herr
Siegfried Aman ja doch nicht verſtanden hätte Sie er
gänzte ihn vielmehr in aller Heimlichkeit nur in ihren
Gedanken

Wahrhaftig, dachte ſie manchmal kommt es wnr
vor als ob es die junge Knebel bedentend beſſer ge
troffen habe als ich

Daß ein ſolcher Gedanke der helle Wahnſinn war la
auf der Hand Wer war denn die junge Frau Knebel
Die Frau jenes Mannes der bei Herrn Siegfried Aman
den Hausbeſorger ſpielen durfte Für jährlich zwölfhun
dert Mark Lohn nebſt freier Wohnung freier Heizung
und freiem Licht Machte man mit einem ſolchen Ein
konen große Sprünge

Zoch Man machte ſie weil man ſie machen mußte
Den ganzen Tag war Emil Knebel auf den Beinen
bald war er vorn in der herrſchaſtlichen Villa bald im
Garten bald im Keller bald auf dem P ä be
ſchäftigt Den ganzen Tag kam er nicht zur Ruhe immer
hat er zu n dere feied Aman emne Import

enn i Sieg eine zwiſchen den wurſtigen Lippen bei der Arbeit zu ſah dann
merkte er erſt ſo recht ein um wieviel beſſeres Los er
ſelbſt er hatteMerkwürdig, er mur woher es kommt daß
dieſer Menſch ſo geſund und friſch ausſieht

Herr Siegfried Aman ſelbſt nämlich war zuckerkrank
E ckerkrank wie ſeine Frau im hohen Gradean der Blei ſucht i Die Fege

war ſo vollb tig wie es eine Frau von ſechzundzwanzig



xtrtt Sagen Sie mir doch etwas das man ſammeln könnte
zanz für ſich allein und dann vergnügt wie Sie meinten
ens Grab nehmen dürfte ohne dadurch Anſtoß zu erregen
der gar verlacht zu werden Nennen Sie mir ein ſolches
Ding und ich werfe meinen ganzen Markenkram zum Fenſter
ginaus

Nicht ſo hitzig Herr Sanitätsvat verſetzte ich Sie
cönttten es bereuen Jch ſammle wirklich ſo etwas Aehn
liches und finde meine Befriedigung darin Und weiß diß
ich die ganze ſchätzenswerte Sammlung ruhig mit ins Grab
aehmen kann ja nehmen muß

Und dies wäre
Erfahrungen lieber Herr Sanitätsrat bloß Er

fahrungen

Mein roter Liebling
Makame von

Alexander Moszkowski
Nachdruck verboten

Jch hatte in dieſem Jahre des Heils ich meinesteils
einen Plan erſchnappt der wunderbar und wirklich

begeiſterungswürdig war Es handelte ſich begreiflicher
weiſe um eine Reiſe und zwar nicht etwa um eine ge
wöhnliche eine uckermärkiſche oder ſo ähnliche auch
nicht der Harz nicht Sorge und Elend verlockten mich
ihre Reize empfehlend Es waren vielmehr die Alpen
gebiete um die ich mich planentwerfend bemühte ich
dachte zuerſt an die ſchweizeriſchen um mich dort ſommer
lich aufzufriſchen dann wieder dachte ich an die Stei
riſchen und e entſchied ich mich für die bayeriſchen

Parole war Garmiſch ein wonniger Laut aus früheren
Zeiten mir innig vertraut Ja dahin wollte ich reiſen
ſchon ſchwebte ich auf den Gleiſen ſchon hört ich die Räder
rollen von Sehnſucht und Ahnung geſchwollen

In München hatte ich Aufenthalt und dort in das
Hofbräu fand ich mich bald vertiefte mich ſtark in etliche
Kelche des ſuffigen Trunks und was für welche J
ſchlürfte und trank ich berauſchte mich faſt beinahe hätt
ich den Anſchluß verpaßt zumal ich kurz vor der Abfahrt
gerad noch einen Bücherladen betrat mich fragte einer
Sie wünſchen mein Herr Jch wünſchte recht ſchnell einen
Baedeker vom Bayeriſchen Hochland das ging ſehr raſch

ſchon hatte ich ihn in der Reiſetaſch dann fuhr ich
weiter nach Süden ſtieg aus und war ſehr zufrieden

Ein ſolches Baedeker Exemplar erzählt keine Märchen
ſein Jnhalt iſt klar und wenn man durch das Gelände
ſtreicht und dies mit dem Jnhalt des Buches vergleicht

in deſſen Seiten man Einſicht nimmt bemerkt man
immer ſtimmt Jn Bergen und Tälern in Wald
und Au ergibt ſich das gleiche Es ſtimmt genau mit
Recht gilt dies Rotbuch ſeit langer Zeit als Muſterbild
der Genauigkeit

Dies wiederum konſtatierte ich indem ich das Land
mit dem Buche verglich x hatte den allerbeſten Kon

wie iſt das exakti Zumtakt und S mitZipiel im v ſtand u n ebis zum ee drüben geht man zu in erthalb Stunden das hab ich erprobt und richtig befundenes ſtimmte haftig bis auf die Sekunden der Se
onskonnt ich im Buche entdecken der iſt ein hellgrünes

Waſſerbecken und dieſes ſtimmte wieder genau
der See war hellgrün nicht braun oder grau
nicht violett und nicht ultramarin nein wörtlich
wie Baedeker ſagt hellgrün Und weitere Notiz
18 Meter tief und ſo verhielt es ſich effektiv ich

habe die Sache nachgemeſſen mit allen erdenklichen Meß
fineſſen mit einem Senkblei an einem Faden das
ich auf meinem Kahne verladen ich prüfte die Tiefe das
ſchien mir wichtig und muß bekennen die Sache war
richtig die 18 Meter woran nicht zu rütteln die ließen
durchs Experiment ſich ermitteln

Vom Eibſee ſteht aber im Buche geſchrieben dem
meine Lektüre treu gebliehen Er hat natürlich im
Sommer nur eine ſiebzehngradige Temperatur nicht
Fahrenheit und nicht Réaumur nein Celſius Grade
gelten hier Auch dieſes habe ich wie ſich s gebührt

enthält Gleich las ich was in dem Rotbuch geſchrieben
auch Baedeker zählt ganz richtig Sieben

Unnötig beſonders betonen daß auch für die
höheren Regionen am ten und an Wetterſteinen

die aufwärts ragend ſo mächtig erſcheinen an Felſen
bauten und Zackenzipfeln an rieſig getürmten Berges
gipfeln der Baedeker der das alles beſchreibt ich
möchte ſagen unfehlbar bleibt man merkt es bei jeder
Kletterpartie bei Aufſtieg und Abſtieg er irrt ſich nie

Nur wenig hab ich noch nachzutragen ich wohnte
mit allergrößtem Behagen bei einem Gaſtwirt in jenem
Tal den Baedeker znir beſonders empfahl denn da
ich im Buche ein Sternchen fand ſo wußte ich gleich das
Hotel iſt bekannt Jch ließ mich durchaus von dem Buch
text leiten und fragte nicht erſt nach den Einzelheiten

bezog gen ein Zimmer ich wohnte und ſchlief ver
ſenkte mich auch in die Mahlzeiten tief Die Küche war
trefflich ich ließ es mir ſchmecken

Und dann kam die Rechnung Das gab einen Schrecken
Jch faßte mich aber und ſagte Herr Wirt Sie haben

ſich da entſchieden geirrt der Baedeker hier notiert
ſchwarz auf weiß daß eine Reichsmark der Zimmerpreis

und Sie notieren das Dreißigfache Nein dieſe Rech
nung iſt null und nichtig nur was im Baedeker ſteht
iſt richtig

Der Wirt betrachtet das Buch das rote er nahm
mir den Baedeker aus der Pfote worauf er mir dann
das Titelblatt dicht vor die Naſe gehalten hat Da
hätt ich mir bald die Haare gerauft denn bei genauem
Betrachten ergibt ſich ich hatte ein Reiſebuch gekauft
von Achtzehnhundertundneunundſiebzig

So ſtimmte alles auf dieſer Reiſe die Seen unten
die Berge oben ſie richteten ſich We nach
meinem Rotbuch und bloß die Preiſe die hatten ſich
etwas nach oben verſchoben

Wos man iſt und was man nicht iſt
Von

Ceheimrat L Gülle Agnchen
Nachdruck verboten

Es iſt noch lange nicht
1 ein Apoſtel der hingeht in alle Welt
2 ein Dichter der einmal einen Vers gemacht hat
3 ein Kunſtmaler der mit Pinſel und Farbe umgehen

kann
4 ein Volksredner der einmal eine ulkige

aufgenommene Bierrede gehalten hat
ein Frommer der den Namen Gottes fortwährend im
Munde führt
ein Schriftſteller der einmal für eine Zeitung einen
Feuilletonartikel geſchrieben hat

ein tüchtiger Arzt der bei jedem Krankenbeſuche ein
Rezept aufſchreibt
ein guter Schütze der einmal Zentrum getroffen hat
ein waidgerechter Jäger der einmal einen Bock geſchoſſen
hat
ein gelehrter Richter der einmal als Schöffe oder Ge
ſchworener mitgewirkt hat

mit Beifall
Dit

9

10

11 ein Weiſer der einmal das Richtige getroffen hat
12 eine ſparſame Hausfrau die etwas vom reichlichen Wirt

ſchaftsgeld erübrigt
Es iſt aber auch noch lange nicht

1 ein Trunkenbold der ſich einmal einen Rauſch ange
trunken hat

2 ein Faulenzer der manchmal die Zeit verſchläft
3 ein Hartherziger der einmal einem Bettler eine milde

Gabe verweigert
4 ein verlorenes Schaf das einmal vom rechten Wege abge

wichen iſt
5 ein ſchlechter Menſch über den viel Nachteiliges geredet

wird
6 ein Don Juan der manchmal ſchönen Frauen den Hof

macht

7 ein Dummkopf der einmal dummes und konfuſes Zeug
geredet hat

ein Grobian oder Flegel der einmal am richtigen Orte
durchs Thermometer ſofort kontrolliert ich konſtatierte

und ferner habe ich feſtgeſtellt daß er der Jnſelchen ſieben

8

mit großem Genuſſe die Richtigkeit dieſer Celſiuſſe 9
und zu rechter Zeit ſackgrob geworden iſt
ein Müßiggänger der nicht den ganzen Tag arbeitet
ſondern auch ſpazieren und ſeinen Vergnügen nachgeht

ren nur ſein kann Sie ſtrotzte vor Geſundheit und
raft

wWie iſt das möglich fragte Frau Cäcilie Aman
Sie leben doch recht karg

Det kömmt vons Zujreifen Frau Aman, antwortete
die Knebeln Sie ſehen ja wie ick mir vom Morgen
bis in die Nacht nein ſchinden muß
Sie war eine geſuchte Plätterin und verdiente eigent

lich mehr als ihr Mann Das hatte als ſich Emil Knebel
nach einer Frau umſah den Ausſchlag gegeben Der
Mann ſo einfach ins Blaue hinein zu Heiraten war er
durchaus nicht bewahre Er verlangte Garatien Und
die Roſa Lepke die bis dahin in einer Plättanſtalt be
ſchäftigt geweſen war war in der Lage Garantien zu
geben

Jck mache mir ſelbſtändig, erklärte ſie
mir die Woche jut dreißig Mark

Et is nur, erwog Knebel zweifelnd wen
mal wat Kleenes kommt

Det darf nich ſind, diktierte Roſa entſchloſſen
Wat Kleenes können wa uns nich leiſten

Bei Herrn Siegfried Aman lag der Fall durchaus
anders Was hätte er ſich wohl ſehnlicher gewünſcht als
das wovon Knebels nichts wiſſen wollten Nein wenn
es am bloßen Wünſchen gelegen hätte dann

Schicken Sie Jhre Frau ins Bad, verordnete der
Hausarzt Franzensbad wirkt Wunder

So reiſte denn Frau Cäcilie Aman alljährlich ins Bad
und hoffte im ſlillen während Knebels in Berlin blieben
und nicht ſelten laut ihrer Beſorgnis Ausdruck gaben

Der liebe Gott aber glaubte objektiv ſein zu müſſen
und dem einen nicht das vorenthalten zu dürfen was
er dem anderen ſchenkte

Eines Morgens antwortete Frau Cäcilie Aman auf
den ewig vorwurfsvoll fragenden Blick ihres Mannes mit

S e ückſeligen un Am da desſel
getaner Arbeit te die junge zknebeln lief auf Emil Knebel ſuche dert St ried

Aman aber vergaß r zu

Det bringt

ſpäter

daß er zuckerkrank war

Borchardt ließ Sekt kalt ſtellen und gab dem Kellner
ein kompliziertes Souper in Auftrag

Nn wern ma uns ſehr einſchränken müſſen, ſeufzte
die Knebeln

Jetzt weiß ich doch endlich wer mich einmal beerbt,
jubelte Herr Siegfried Aman Es wird ſicher ein
Junge Wetten

Frau Läcilie Aman wettete nicht dergleichen war ihr
viel zu proſaiſch Alle gewaltſam unterdrückte Romantik
der letzten zehn Jahre ſprießte aufs neue in ihr auf
trieb Blätter und Blüten und wurde zu einem mächtigen
Baum in deſſen Schatten es ſich gut ruhte Sie häkelte
Jäckchen ſtickte zierlich geſchwungene Monogramme ſelbſt
in die Windeln und ſchmückte die Vorhänge einer wahr
haft fürſtlichen Kinderbettſtelle mit Maſchen aus blaf
blauer Seibde

Emil, ſagte die Knebeln zu ihrem Mann ſpute
dir et is Zeit datſte eene Wieje bauſt

Knebel zimmerte aus Fichtenholz eine derbe Wiege
die er mit grüner Farbe anſtrich während Herr Sieg
fried Aman in einem erſtklaſſigen Spezialgeſchäft von den
vorhandenen Babyausſtattungen die wähte die am ſein
ſten und teuerſten war

So war man denn ſchließlich beiderſeits gerüſtet und
erwartete mit entſprechender Faſſung den großen Tag

Ach Emil, heulte die Knebeln dat uns aber auch
jarniſcht erfpart bleibt

Laß man, beruhigte ſie Knebel und heul nich
Jefchehen is jeſchehen Jetzt man bloß keene Bange nichHerr Siegfried Aman blähte ſich vor ſeiner Fran wie

ein Truthahn Siehſte Cilli, ſagte er ich bin zwar
ſchon achtundvierzig und du biſt fünfunddreißig aber
für einen kräftigen Jungen garantiere ich dir alle Male

Der Tag war ein Sonntag
Frau Babett Wengelin die Hebamme war zuerſt indas Vorderhaus geren worden Sie befand ſich noch

mitten in der angeſtrengteſten Tätigkeit als man auch im
Hinterhaus nach ihr verlangte

DIAI

10 ein Pechvogel dem einmal eine Sache oder eine Arbei
mißlungen iſt

11 ein ſchlechter Ehemann der manchmal abends ins Wirts
haus geht und ſeine Frau allein läßt

12 ein Pantoffelheld der ſeiner Frau zuliebe zu Hauſe
nicht raucht

Literatur
Soziale Fragen im Urchriſtentum Von Profeſſor Dr

Ernſt Lohmeyer 136 Seiten Wiſſenſchaft und Bildung
Band 172 Verlag von Quelle u Meyer in Leipzig
1921

Wir lernen in dem Buch zunächſt die wirtſchaftlichen und
ſozialen Grundlagen der griechiſchen Stadtſtaaten im Mittel
alter kennen und verfolgen ſodann ihre Entwicklung in der
helleniſtiſchen Reichen Die Unterwerfung durch das Römertun
bringt neue Wandlungen die am eigenartjgſten im jüdiſcher
Lande in Erſcheinung treten Durchgängig zeigt ſich ein Ab
wenden der Menſchheit vom ſtaatlichen Leben eine Zerſetzune
der Familie ein wachſender Gegenſatz von reich und arm Dies
führt zur Loslöſung des Jndividuums vom diesſeits und einer
Sehnſucht nach philoſophiſchem oder religiöſem Hinausgehoben
werden aus den Nöten der Zeit Das iſt der Boden auf den
die Lehre Chriſti und Paulus Wirken fällt auf dem die erſten
Gemeinden erſtehen in ihrer eigenartigen Ausprägung die erſte
ihr Ende findet als das Chriſtentum als Sieger mit dem
Staate neue Verbindungen eingeht Die Ergebnjſſe dieſe
Buches ſind geradezu überraſchend und regen zu tiefſtem Nach
denken und Vergleichen an

Die Religion des neuen Teſtaments Von Geheimrat Pro
feſſor D Paul Feine Evangeliſch theologiſche Bibliothek
299 Seiten Verlag von Quelle u Meyer in Leipzig
1921

Feine s Einleitung in das neue Teſtament gehört zu Den
beſten Büchern ſeiner Art und hat ſich durch die Kürze Hand
lichkeit und Zuverläſſigkeit das Herz aller ſeiner Leſer erobert
Zu dieſem Werke iſt hier ein würdiges Gegenſtück geſchaffen
Feine geht darin wie ſo oft neue Wege Keine landläufigt
bibliſche Theologie des Neuen Teſtaments will er geben der
die Auseinanderſetzung mit den theologiſchen Fragen Hauptziel
iſt Vielmehr geht er unmittelbar an den Kern des Problems
die Religion des neuen Teſtaments die Religion Jefu und der
Apoſtel ſteht durchaus im Vordergrund der Darſtellung Be
wundernswert gelingt es ihm dem ſuchenden religiöſen Men
ſchen unſerer Tage auch ohne das ſchwere Rüſtzeug der Theo
logie die Perfon Jeſu nahezubringen

Die Loslöſung Poſens Von Robert Coeſter vormal
Landrat in Jarotſchin Verlag Georg Stilke Berlin

Hilde Roxh Roman von Franz Schauwecker Verlag
Heinrich Diekmann Halle

Durch bewegtes Geſchehen auf ſchmalen verworrenen
Pfaden des Alltags taſten fich zwei Menſchen öſterreichiſch
wieneriſche Seele des Mädchens und norddeutſche Art des
Mannes in eine von Sonne ſtrahlend erhellte von Schatten
drohend verdunkelte große Landſchaft der Liebe Die in der
ganzen Fülle ihrer Macht vor ſie hintretende Liebe iſt Ueber
wältigung und Entſetzen und wird Tragik Des Mädchens
Einheitlichkeit geht zugrunde am Zwieſpalt ihres in Snn
und Seele Jrdiſches und Ewiges tödlich zerriſſenen Weſens
Dem Mann ſteigt ſeheriſch ein Bild der Zeit und Welt empor
und ihm winkt Rettung aus der großen Unerbittlichkeit der
freien Natur ruft Erlöſung die Berührung mit einer un
idylliſchen im Kampf erbarmungslos richtenden Wildnis Und
aus dem Stein und Stahl der Welt um ihn ſteigt der Kelch
einer Blüte empor eine ſchweigende Offenbarung Seele eines
deutſchen Menſchen dieſer Zeit Das Geſchehen dieſes Buche
tönt in einer den Vorgängen eng und leicht angeſchmiegter
Sprache die bald mit der Anmut des Wieneriſchen die zart
Tiefe öſterreichiſcher Art entfaltet bald erfüllt iſt von der
ſchweren Süßigkeit und atmenden Ruhe einer der Welt ent
hobenen Liebe in einer Sprache die mit raſcher Jronie über
die Dinge des Alltags ſpringt ſich leidenſchaftlich und qual
voll ringend emporſtrafft und zu der großen Gebärde eines ir
das Licht Schreitenden ſteigert

Zu peziehen durch die

Goethe Buchhandiung Halle a

Glücklicherweiſe gehörte ſie zu den Frauen die jeg
lichen Situationen gewachſen ſind Nur Jeduld, be
ſchied ſie den drängenden Boten ick kann mir nich tei
len Wer zuerſe kommt der mahlt zuerſt Und die Kne
beln hätte et ſich man ruhig für morgen einrichten
können

Gr VUrichatraße 63
Fernruf 520 u 1630

Nun ſchließlich war es in einem Aufwaſchen In der
Villa freilich bei den Amans war es ſchon ein ge
höriges Stück Arbeit Jm Hinterhaus dagegen bei der
Knebeln würde ſich alles ganz von ſelbſt machen Die
Frau Aman war ein Kunſtprodukt wo die Knebeln ganz
robuſter Natur war Und die Natur hilft ſich immer ſelbſt

So mußte die Knebeln eben warten Sie war ganz
Mut und Geduld und hätte wirklich gern gewartet ſchon
ans Reſpekt vor der gnädigen Frau im Vorderhaus die
ja unbedingt das Recht des Vortritts hatte nur es
lag wirklich nicht in ihrem Belieben

Jhr Kleines das durchaus zur Welt wollte hatte noch
keine Ahnung davon daß es Rangunterſchiede gibt
daß es von einem Dienſtboten ungehörig iſt der Herr
ſchaft nicht den Vortritt zu laffen

So kam es daß Emil Knebel um gute drei Minuten
früher Vater eines kräſtigen und geſunden Mädels war
als Herr Siegfried Aman ein winziges rotes kaum rich
tig krähendes Etwas in ſeinen Armen hielt von oem
Frau Babette Wengelin ſagte daß es ſein Sohn ſei

Jm Leben kommt es weniger darauf an wie eine
Sache wirklich iſt als darauf wie ſie einem erſcheint
Herr Siegfried Aman der die roſige Brille der friſch
gebackenen Väter aufgeſetzt hatte ſah in ſeinem Spröß
ling jedenfalls etwas ganz Außerordentliches Er ſtrahlte
und war ganz Stolz Und eine ungeheure ſelbſtbewußte
Zuverſicht blähte alle ſeine eingeſchlafenen Energien

Indem er ſeiner Frau das winzige Bündel zurück
in die Arme legte küßte er der zu Tode Ermatteten ſeit
Jcdrrn wieder zum erſten Male die Hand und ſagte
Cilli guck ihn dir mal an Aus dem wird

was Er hat ganz meine energiſche Naſe
Fortſetzung kolgt
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